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Zum Anlass des internationalen Tages gegen weibliche 

Genitalverstümmlung am 06. Februar, möchten wir Sie 

für dieses Thema sensibilisieren.

Die Beschneidung weiblicher Genitalien wird häufig mit 

der englischen Bezeichnung „Female genital 

mutilation“ abgekürzt FGM benannt, welche meist mit 

„weiblicher Genitalverstümmelung“ übersetzt wird. 

Viele betroffene Frauen und Mädchen betrachten sich 

jedoch nicht als “verstümmelt” und empfinden diese 

Bezeichnung als respektlos. Es handelt sich dabei 

ausdrücklich nicht um einen Eingriff, der mit einer 

Beschneidung der männlichen Vorhaut vergleichbar ist.

In unserer Veranstaltung möchten wir Sie über 

verschiedene Aspekte und Perspektiven dieses 

Themas informieren.
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